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Vergleich von zwei standardisierten Interventionsprogrammen zur Förderung emotionaler 

Kompetenzen von Kindern im Vorschulalter unter Berücksichtigung der Medienkompetenz

Theoretischer Hintergrund

Literatur:

▪ Das Vorschulalter ist die zentrale Phase für die Entwicklung von 

sozialen und emotionalen Kompetenzen durch zunehmenden Kontakt 

zu Peers (Kasten, 2008). 

▪ Medien bergen Chancen & Risiken:

- Digitale Geräte: Erweitern früh kommunikative und kreative 

Ausdrucksmöglichkeiten (Yadav & Chakraborty, 2021).

- Erhöhte Bildschirmzeit: Negativer Einfluss auf die sprachliche, kognitive 

und emotionale Entwicklung, insbes. Empathiefähigkeit und Bindung 

(Oswald et al., 2020)

- Bilderbücher: fördern die emotionale Kompetenz und unterstützen die 

ganzheitliche Entwicklung (Kain, 2006)

- Handpuppen: Projektionsfläche für innere Welten der Kinder, führen zur 

besseren emotionalen Bewältigung und sozialer Interaktion (Aronhoff, 

2005); steigern Interesse und Motivation der Kinder, verbessert 

Lernatmosphäre und Aufmerksamkeit (Remer & Tzuriel, 2015).

▪ Die standardisierten Interventionen „Lubo aus dem All!“ (LA; Hillenbrand, 

Hennemann & Heckler-Schell, 2009) und „Bertram Blaubauch sucht sein 

Lachen“ (BB; Frank & Martschinke, 2010) sollen zur Förderung des 

positiven Sozialverhaltens beitragen.

1 aus dem „Inventar zur Erfassung 

emotionaler Kompetenzen bei Drei- bis 

Sechsjährigen“ (EMK 3-6; Petermann & 

Gust, 2016)

2 werden mithilfe eines Elternfragebogens 

(deutsch, arabisch, russisch) erhoben

Forschungsfragen und Hypothesen

Abhängige Variablen1 Unabhängige Variablen2

Primäre Emotionen Soziodemografische Inform.

Sekundäre Emotionen Analoge und digitale 

MediennutzungProsoziales Verhalten

Empathie Analoge und digitale 

MedienkompetenzEmotionale Selbstkontrolle

Elternfragebogen

EMK-Screening

EMK 3-6

Forschungsdesign
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PosttestInterventionsphasePretest

EMK 3-6

Verkürzte Durchführung

der LA-Intervention 

Verkürzte Durchführung 

der BB-Intervention 

4 Wochen:

2 Termine à 45-60 Min

Pädagogische Interventionsforschung mit quasi-experimentellem 

Forschungsdesign und quantitativer Datenerhebung 
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Unter der Projektleitung von Dr. phil. Ingo Roden & Dr. Sara Studte

Da Handpuppen Kinder dabei unterstützen 

Emotionen zu verarbeiten und soziale 

Interaktionen zu üben (Aronhoff, 2005), 

werden folgende Hypothesen aufgestellt:

1. Die LA-Intervention mit dem zentralen 

Vermittlungsmedium Handpuppe führt zu 

größeren Effekten in der Verbesserung der 

sozial-emotionalen Fähigkeiten als die BB-

Intervention mit dem zentralen Vermittlungs-

medium Bilderbuch.

2. Das Medienverhalten beeinflusst die beiden 

oben genannten Interventionen und wirkt sich 

auf die sozial-emotionalen Fähigkeiten aus.

Abhängige und unabhängige Variablen

▪ Kontaktaufnahme über 

persönlichen Kontakt und ein 

schriftliches Anschreiben bei 

Interesse

▪ Kontaktaufnahme zu den 

Teilnehmenden nach dem 

Einverständnis der Kita

Methode
Feldzugang:

▪ Zwei Gruppen mit je 17 

Teilnehmenden (N ≥ 34) 

▪ Alter: 4;10 - 6;6 (J; M) zum 

Zeitpunkt des Pretests

▪ Teilnahme nur bei (schriftlichem) 

Einverständnis des Kindes und 

des Erziehungsberechtigten

Stichprobe:

LA-Intervention:

N = 17

BB-Intervention:

N = 17

▪ Soziodemographische Inform.

− Abfrage durch Elternfragebogen

▪ Medienverhalten

− Abfrage durch Elternfragebogen

− Beinhaltet Medienverhalten der 

Eltern und der Kinder

▪ Sozial-emotionale Fähigkeiten

− EMK-Screening durch die 

Erzieher*innen der Kitas

− Testung mit dem EMK 3-6 

Datenerhebung:

Kindertagesstätte 

„Anton Budelmann“

Städtische 

Kindertagesstätte 

Eßkamp

„Lubo aus dem All!“ (LA)

„Bertram Blaubauch sucht 

sein Lachen“ (BB)

1. Wie wirkt sich das analoge und digitale 

Medienverhalten von Vorschulkindern auf die 

sozial-emotionalen Fähigkeiten aus?

2. Können die sozial-emotionalen Fähigkeiten 

von Vorschulkindern durch die standardisier-

ten Interventionen „Lubo aus dem All!“ (LA) 

und „Bertram Blaubauch sucht sein Lachen“ 

(BB) verbessert werden?

Kontakt: julia.klotz@uni-oldenburg.de
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